
Hans-Joachim Heist, geboren 1949 im hessischen Seeheim-Jugenheim, absolvierte 
zunächst eine Lehre zum Elektroinstallateur, bevor er sich an der TU Darmstadt für das 
Fach Bauingenieurwesen einschrieb. Er brach das Studium jedoch ab und ließ sich zum 
Schauspieler ausbilden. Heist spielte in Serien, beispielsweise bei „Diese Drombuschs“,  
und auf Bühnen, schrieb Comedy-Programme und parodierte bekannte Persönlichkei-
ten. Einem großen Publikum wurde der 65-Jährige in der Rolle des cholerischen Nach-
richtenkommentators Gernot Hassknecht in der ZDF-Satiresendung „heute show“ 
bekannt. Weitere Informationen und Aktuelles gibt es unter www.hajoheist.de. 

Hans-Joachim Heist 
Schauspieler, Comedian

 1. Wie viel von der Figur Gernot Hassknecht haben Sie sich bei Ihren Erfahrungen mit cholerischen Kollegen auf dem Bau 
  abgeschaut?

Da gab es einige, von denen man in Sachen „aus der Haut fahren“ viel lernen konnte.

 2. Warum haben Sie das Bauingenieurstudium abgebrochen? Wählten Sie diesen Schritt, um Schauspieler zu werden?

Nach zwei Semestern wusste ich: Das gesprochene Wort und die Schauspielkunst 
liegen mir mehr als Zahlen und Zeichnungen.

 3. Eine Ihrer Spezialitäten ist die Parodie. Beim Nachspielen welcher Persönlichkeit beißen Sie sich regelmäßig die Zähne aus?
Zur Zeit habe ich kein Parodieprogramm, aber in unserer Regierung sitzen einige, die 
keine Ecken und Kanten haben und deswegen nicht leicht zu parodieren sind.

 4. Ob auf der Autobahn oder mit Blick auf große Bauvorhaben: Wenn sich andere über Baustellen aufregen, 
  haben Sie dann mehr Verständnis für die Bauarbeiter und Bauingenieure?

Natürlich habe ich da mehr Verständnis. Aber über die vielen Autobahnbaustellen 
rege ich mich genauso auf.

 9. Ihr Lieblingsausdruck , wenn mal wirklich gar nichts klappen will?

 5. Was glauben Sie: Gehört ein gewisses Talent zum Schauspielen bei allen erfolgreichen Karrieren dazu?

Ein Talent zum Schauspielen erleichtert die Karriere.

 6. Angenommen, Sie wären doch Bauingenieur geworden. Welche Art von Gebäuden würden Sie am liebsten bauen?

Mietshäuser, die einen gewissen Charme und bezahlbare Wohlfühl-Wohnungen 
haben.

 7. Und über welches Bauwerk könnte sich Gernot Hassknecht am meisten aufregen?

Über die Elbphilharmonie in Hamburg, den Stuttgarter Buddelbahnhof und den 
Berliner Flughafen.

 8. Warum kann ein Wutausbruch helfen, wenn man stressige Situationen meistern muss?

Man sollte seinen berechtigten Frust nicht in sich hineinfressen, sonst bekommt 
man ein Magengeschwür.

„So eine Scheisssssssse.“

 10. Wann sind Sie zum letzten Mal besonders freundlich behandelt worden – aus Angst vor einem cholerischen Hassknecht-Anfall?

Man behandelt mich ständig freundlich und sagt dabei: „Aber bitte nicht anschreien!“
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Sichtweise

http://www.hajoheist.de



